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Pause nach dem ersten Akt (812).

Schluß des Vorverkaufs am Mittwoch abend 5 Uhr.

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: Halb acht Uhr. Ende: dreiviertel zehn Uhr.

Druck  der C.  F . Müllerschen Hofbuchbruckerei,  Karlsruhe.

WNII mi>  Gertraude
Ein Scherzspiel in vier Akten von  Ernst Hardt.

In Szene gesetzt von Otto Kien scher f.

Personen:
Der Graf
Gertraude
Schirm
Burckart, der Hausmeister
Gottfried, der Hofvogt .
Jakob, ein deutscher Juuge
Hussein, der türkische Diener des Gräfe
Graf Lukas, ein Oheim des Grafen
Hans )
Heinrich  J  Vettern des Grafen . .
Ursula, eine Base des Grafen . .

Bediente

Karl Dapper.
Lina Carstens.
Else Noormau.
Paul Gemmecke.
Hugo Höcker.
Felix von Krones.
Ewald Schindler.
Wilhelm Wassermann,

lErnst Stutzmann.
>Otto Hertel.
Alwine Müller.
Ernst Glasier.
Hermann Benedict.
Max Schneider.
Karl Fertig.
Ludwig Schneider.
Gunnar Graarud.

Die Komödie spielt im Mittelalter. Ihr Schauplatz ist die Burg des Grafen. Sie beginnt am frühesten
Morgen und schließt am späten Abend desselben Augusttages.

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Freitag , den 12 . Juni 1914.

SS Abonnements-Vorstellung der Abteil. A (rote Abmeillentskarlenj.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle(Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.
Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-

anderung zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgange

benutzen zu wollen.

Spielplan.
Samstag , deu 13. Juni:  65.  B.  Götz von Berlichingen mit der eisernen

Hand.  Anfang  7  Uhr. (4 J6 .)
Sonntag, den 14. Juni:  66 C. Cavalleria rusticana (Sizilianische

Bauernehre) . — Der Bajazzo.  Anfang  7  Uhr. (4 Ji 50 A .)
Montag, den 15. Juni:  66 . A.  Zum erstenmal:  Tantchen Rosmarin.  An-

fang  7  Uhr . (4 50 & .)
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Theater in Kclden-Kaden.
Sonutag den 11. Juni:  5.  Vorstellung außer Abonnement. Einmalige Wiederholung

des „Bunten Abends ". Ausaug  8  Uhr.

Bekanntmachungen.

Nachdruck »i-rboten
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